
ersten Schritt sei bereits vor eini-
ger Zeit mehr Platz geschaffen
worden, berichtet Borchers.
„Der gesamte Bereich wurde
vorher jahrelang nie groß behan-
delt und war völlig zugewach-
sen“, erzählt der Bauhofleiter.
Deshalb sei dort gerodet wor-
den: Bäume, Hecken, Büsche
und Sträucher wurden entfernt.

Im Laufe dieses Jahres sollen
die Arbeiten für den neuen La-
gerplatz weitergehen: „Es sind
ein paar Erdhaufen übrig geblie-
ben,dieauchnochbeseitigtwer-
den“, kündigt Borchers an. An-
schließend werde die Grundflä-
che planiert. Aus Betonblock-
steinen sollen dannSammelplät-
ze und Aufbewahrungsbereiche
angelegt werden.

„Es entstehen Lagerstellen für
Baustoffe des täglichenBedarfs“,
erläutert der Bauhofleiter die Plä-
ne. In der Feldmark von Weetzen
sollen künftig Güter wie Mineral
undSand für denBau vonWegen
und Flächen sowie für den Sand-
austausch auf Spielplätzen gela-
gert werden. Auf dem Gelände
werde der Bauhof aber auch Ge-
räte wie Räumschilde unterbrin-
gen, wenn diese nach dem Win-
ter vorerst nicht mehr im Einsatz

seien. Für den Hauptstandort am
Bauernwiesenweg in Ronnen-
berg bedeute das platzmäßig
eine erhebliche Entlastung, so
Borchers.

Vorerst kein Platz
für Photovoltaik

Pläne für eine Photovoltaikfreiflä-
che auf dem städtischen Grund-
stück sind damit „nach derzeiti-
gen Stand“ vom Tisch, wie der
Bauhofleiter auf Nachfrage die-
ser Redaktion berichtet. DerHin-
tergrund: Vor gut dreieinhalb
JahrenhattedieSPD-Fraktion im
Rat der Stadt Ronnenberg die
stadteigene Fläche ringsum die
Pumpstation am Sutfeldweg
auserkoren, um dort Solarstrom
zu erzeugen. Mit einem Antrag
wurde die Stadtverwaltung be-
auftragt, diese Möglichkeit zu
prüfen. Mit der Einrichtung eines
zusätzlichen Bauhoflagers ist
diese Idee vorerst nicht mehr
umsetzbar.

Abschluss der Arbeiten für
den zusätzlichen Lagerplatz soll
eine neue Einfriedung des ge-
samtenBereiches sein: „DieUm-
zäunung wird angepasst“, kün-
digt der Bauhofleiter an.

dratmeter große Areal wird
grundlegend aufgewertet und
umgestaltet.

„Alles, was mit dem alten
Klärwerk zu tun hatte, wurde vor
wenigen Wochen abgerissen“,
berichtet Borchers. Für die
Stahlbetonelemente sei großes
Gerät erforderlich gewesen.
Deshalb habedieStadt für diese

Arbeiten eine externe Firma be-
auftragt.

Gelände wurde vor
Abrissarbeiten gerodet

Weil demBauhof Lagerkapazitä-
ten fehlen, wurde das ehemalige
Klärwerksgelände auch schon
vorher umfunktioniert: In einem

Am Sutfeldweg in Weetzen entsteht ein neuer Lagerplatz für den städtischen
Bauhof: Auf dem ehemaligen Klärwerksgelände wurden bereits Ende des ver-
gangenen Jahres die notwendigen Abrissarbeiten erledigt.
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Stricken für den guten Zweck
Frauen treffen sich regelmäßig zur Handarbeit im ASB-Bahnhof

Barsinghausen. Sie stricken,
häkelnundnähen für einenguten
Zweck unter dem Dach des
Arbeiter-Samariter-Bundes
(ASB): Bis zu 22 Frauen einer
neuen Handarbeitsgruppe, die
sich seit wenigenMonaten regel-
mäßig im Barsinghäuser ASB-
Bahnhof treffen. Bei diesen mo-

natlichen Zusammenkünften
entstehen Mützen, Socken,
Strümpfe, Schals, Kuscheltiere
und vieles mehr. All diese in
Handarbeit gefertigten Einzel-
stücke werden zum Kauf ange-
boten oder gegen Spenden ab-
gegeben. Der finanzielle Erlös
geht dann an soziale Einrichtun-
gen. So überreichten die beiden
Initiatorinnen Petra Mehnert und
Nicole Bange während der gro-
ßenASB-Weihnachtsfeier imZe-
chensaal einen Betrag von 297
Euro an Sebastian Vogt, Leiter
der Arbeiter-Samariter-Jugend
(ASJ), zur Unterstützung der Ju-
gendarbeit.

„Es ist ein schönes Gefühl,
wennwir mit unseren Sachen et-
was Gutes tun und anderen
Menschen eine Freude bereiten
können“, sagtMehnert.Aberdas
allein sei nicht Motivation für die
Frauen, sich regelmäßig einmal
im Monat im ASB-Bahnhof zu
treffen. Vielmehr gehe es auch
um die Begegnungen unterei-
nander, um das gemeinsame
Hobby und um den sozialen Zu-
sammenhalt. „Beim Handarbei-
ten könnenwirmiteinander plau-
dern, Kaffee trinken, neue Leute
kennenlernen und alte Bekannte
treffen. Es entstehen persönliche
Verbindungen. Ganz nebenbei
geben wir uns auch gegenseitig
Tipps für’s Stricken oder Hä-
keln“, erläutert Bange.

Einige Frauen ausderGruppe
treffen sich bereits seit mehreren
Jahren in einem privaten Kreis
und überreichten vor rund einem
Jahr eine Spende von 703 Euro
für den ASB-Wünschewagen.
Bei dieser Gelegenheit entstand
auf Anregung von ASB-Ge-
schäftsführer Jens Meier die
Idee, eine neue Handarbeits-
gruppe im ASB-Bahnhof zu
etablieren. Von der Idee bis zur
Umsetzung vergingen noch eini-
geMonate – aber nun treffen sich
die Frauen im Alter zwischen An-
fang 50 und Ende 80 Jahren re-
gelmäßig, um gemeinsam zu
stricken, zuhäkelnundzunähen.

„Jedemachtdas,wozusiege-
rade Lust und Spaß hat. Vorga-
ben gibt es nicht“, berichtet Meh-
nert. Aber es gibt Überlegungen,
wohin die nächsten Spenden aus
dem Erlös der Handarbeiten ge-
hen könnten: Die Frauen denken
dabei insbesondere an die vielen

Kinder- und Senioreneinrichtun-
gen des ASB-Regionalverban-
des. „Vielleicht sind wir auch wie-
der auf der nächsten großen
ASB-Weihnachtsfeier im Dezem-

ber mit einem Stand vertreten.
Darauf würden wir bei unseren
Handarbeitstreffen dann recht-
zeitig hinarbeiten“, kündigt Meh-
nert an.

Auskünfte zur ASB-Hand-
arbeitsgruppe gibt es bei Meh-
nert unter Telefon (05105) 3735
und bei Bange unter Telefon
(05108) 6447911.

Alles in Handarbeit: Helene Schäning (von links) mit ihren originellen Kuscheltieren, Nicole Bange und Petra Mehnert mit
Wärmetier und Strümpfen. FOTOS: FRANK HERMANN/ASB

Begehrt: Bei der großen ASB-Weihnachtsfeier werden Strick- und Häkelsachen gegen Spenden abgegeben.

Bilderbuchkino
in der Stadtbücherei

Barsinghausen. Am Mittwoch,
4. Februar, veranstaltet die
Stadtbücherei um15UhrdasBil-
derbuchkino inden Räumen an
derMarktstraße 42.Gezeigt wird
fürKinder abcirca vier Jahren zu-
nächst „Einer für alle – alle für
einen!“ von Brigitte Weninger.

Zudem läuft „Lotti und Otto“ von
Collien Ulmen-Fernandes.

Der Eintritt ist kostenfrei. Teil-
nehmende melden sich für die
Veranstaltung unter Telefon
(05105) 7 74 22 15 oder per E-
Mail an stadtbuecherei@
stadt-barsinghausen.de an.

Anmeldung für
Ferienbetreuung ist möglich

Barsinghausen.Wie jedes Jahr
stehen viele berufstätige Eltern
vorder großenHerausforderung,
ihrenJahresurlaubzuplanenund
ihre Kinder in den Ferien in guten
Händen betreut zu wissen. Vor
diesem Hintergrund bietet das
Amt für Jugendpflege der Stadt
Barsinghausen eine Ferienbe-
treuung an, um den Eltern die
Vereinbarkeit von Familie und
Beruf zuerleichtern. „Auchsollen
die Kinder die Möglichkeit be-
kommen, sich in der Ferienzeit
vom Schulalltag zu erholen, ge-
meinsame Zeit mit Gleichaltrigen
zu verbringen und vielfältige An-
gebote und Freiräume für Kreati-
vität, Bewegung und Gemein-

schaft erhalten“, sagtKarinaKar-
wath vomAmt für Jugendpflege.

Ab sofort sind die Anmeldun-
gen für alle Ferienbetreuungsan-
gebote, sowiedieKinderaktions-
tage im Jahr 2026 möglich. Die
Anmeldung erfolgt auf der Inter-
netseite der Stadt Barsinghau-
sen unter www.barsinghau-
sen.de und ist ausschließlich
über die dortige Anmeldemaske
möglich.

DieBetreuungumfasstdieZeit
von 7.30 Uhr bis 15.30 Uhr und
kostet inklusivedesMittagessens
10EuroproTagundKind.Betreut
werden ausschließlich Barsing-
häuser Schulkinder der Klassen-
stufen eins bis fünf.

Ein neuer
Lagerplatz für den Bauhof

Rund um die Pumpstation am Sutfeldweg richtet
die Stadt Ronnenberg eine Fläche für Material und Geräte ein

Weetzen.Mehrals40Jahre liegt
es zurück, dass hier in der Feld-
mark von Weetzen ein Klär-
werksgelände war. „Das ist in
den Achtzigerjahren gewesen –
in Zeiten der früheren Zuckerfab-
rik“, weiß Martin Borchers, der
Leiter des städtischen Bauhofs.
Klärwerk und auch die Zucker-
fabrik gibt es inzwischen nicht
mehr. Das städtische Areal am
Sutfeldweg hat aber weiterhin
eine wichtige Funktion für die
Dorfentwässerung: „Über das
Pumpwerk auf dem Gelände
wird Regen- und Abwasser aus
Weetzen in Richtung Klärwerk
Hannover geleitet“, berichtet
Borchers.

Das Grundstück rund um die
Mischwasser-Pumpstation wird
jetzt aber für eine weitere Funk-
tion hergerichtet: „Es geht da-
rum, die Fläche zu optimieren“,
sagt Bauhofleiter Borchers.
Demnach soll am Sutfeldweg in
der Feldmark ein zusätzlicher La-
gerplatz für den Bauhof entste-
hen. Zwar wurden dort auch
schon seit einiger Zeit Schuttgü-
ter und abgebaute Spielplatzge-
räte aufbewahrt. Die Stadt hat
jetzt aber noch mehr Platz ge-
schaffen. Das rund 3000 Qua-

Goltern.imvwe.de
Hohenbostel.imvwe.de

Starten Sie mit uns ins Jahr 2026. Bei Eintritt zum
01.01. oder 01.02.2026 reduziert sich der Beitrag um
20,00 € auf 22,00/24,00 € für das erste Beitragsjahr.

Unser Willkommensgeschenk: ein Rucksack.

Im geringen Jahresbeitrag sind u. a. enthalten:
Rechts- und Steuerberatung für Haus und Grundstück

Haus- und Grundstückshaftpflichtversicherung
Rabatte bei diversen Unternehmen in Barsinghausen

Die vier starken Gemeinschaften in Barsinghausen
würden Sie gerne als Mitglied begrüßen. Nehmen Sie
einfach über die jeweilige Homepage Kontakt zu uns

auf:
Barsinghausen.imvwe.de

Egestorf.imvwe.de

Und so geht’s: QR-Code scannen,
telefonisch 0800 12 34 304 (kostenfrei)
oder online bestellen unter
abo.Neuepresse.de/8wocheninformiert

Wissen, was Hannover
und die Welt bewegt.

Der perfekte

Wurf.
8 Wochen
NP Digital

für nur

5325501_002626

4806401_002626
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